
Der Assembler ist das wichtigste Der BIBO-Assembler speichert den 
Werkzeug eines Programmierers, der Quellcode in einem eigenen kompri- 
sich auf Maschinenebene bewegt. Je mierten Format ab. Um den Quell- 
mehr Funktionen den Anwender code als ASCII-File zu speichern, 
bei der Programmierung unterstüt- muß der 'L1S'-Befehl verwendet 
Zen, um so mehr kann sich dieser auf werden. Auch das Laden und Spei- 
die eigentlichen Probleme, nämlich chern von binären Dateien ist mög- 
auf sein Programm, konzentrieren. lich. 
Mit dem BIBO-Assembler liegt jetzt Wer bereits mit einem anderen As- 
ein Programm vor, das allen Anfor- sembler gearbeitet hat, wird dort die 
derungen gerecht wird, ohne preis- Möglichkeit einer Directory-Anzei- 
lich den Rahmen des Vertretbaren ge schmerzlich vermißt haben. Der 
zu sprengen. BIBO-Assembler ist der erste Assem- 

bler, bei dem vom Editor aus das In- 
DER EDITOR haltsverzeichnis der Diskette aufge- 

rufen werden kann. Diese „Kleinig- 
Der BIBO-Assembler verfügt über ei- keit" erspart dem Programmierer so 
nen Zeilennummer-orientierten Edi- manche Umstände. 
tor, wie Sie es auch vom Atari-Basic Der Editor des BIBO-Assembler 
gewöhnt sind, bietet aber viele wei- führt nach der Eingabe keinen Syn- 
tere Funktionen. Diese werden mit tax-Check durch, der Text einer Zei- 
kurzen Befehlen aufgerufen, die je- le wird also nicht auf Fehler unter- 
weils drei Buchstaben lang sind. An- sucht. Dies bietet Vor- und Nachtei- 
sensten findet die gewohnte Steue- le. Einerseits läßt sich dieser äußerst 
rung Verwendung. Es ist jedoch zu komfortable Editor somit auch für 
beachten, daß der Editor des BIBO- andere Zwecke einsetzen. Denkbar 
Assembler keine inversen Zeichen wäre zum Beispiel die Eingabe von 
akzeptiert. BASIC-Programmen. Andererseits 
Da ein Assembler-Listing (oder werden zum Beispiel reine Tipp-Feh- 
Quellcode) nur einen Befehl pro Zei- ler erst beim Assemblieren erkannt. 
le erlaubt, besteht es zum großen Neben der Ausgabe des Listings auf 
Teil aus Zeilennummern. Damit die- einen Drucker besteht zusätzlich 
se nicht allesamt per Hand eingege- die Möglichkeit, das gesamte Gesche- 
ben werden müssen, verfügt der hen am Bildschirm auf einem Druk- 
BIBO-Assembler über eine automa- ker zu protokollieren. 
tische Zeilennumerierung. 
Zum Löschen ganzer Zeilen-Blöcke DER ZW ElTE EDITOR 
bietet der Editor des BIBO-Assem- 
bler einen Delete-Befehl. Einzelne Der BIBO-Assembler verfügt neben 
Zeilen können, genauso wie im dem normalen Editor noch über ei- 
Atari-Basic, gelöscht werden, indem nen zweiten, der parallel zum ersten 
die Zeilennummer eingegeben und arbeiten kann. In diesem stehen dem 
daraufhin die Return-Taste gedrückt Programmierer alle Funktionen des 
wird. ersten Editors zur Verfügung. Auf 
Zum Suchen und Austauschen von diese Art können zwei Listings gleich- 
Texten hat der Editor des BIBO- zeitig bearbeitet werden. Dies mag 
Assembler zwei bequeme Befehle pa- auf den ersten Blick seltsam erschei- 
rat, die dem Programmierer viel nen, erweist sich aber bei einigen 
Arbeit ersparen. Anwendungen als äußerst praktisch. 
Wenn ein Listing nach einigen Ver- Wird zum Beispiel mit Include-Da- 
besserungen ziemlich chaotisch aus- teien gearbeitet und tritt beim 
sieht, bringt der Renumber-Befehl Assemblieren einer Include-Datei 
wieder Ordnung in die Zeilennum- ein Fehler auf, SO kann diese im 
mern. zweiten Editor korrigiert werden, 
Auch das Verschieben und Kopie- ohne daß dadurch das eigentliche 
ren ganzer Programmblöcke berei- Listing im ersten Editor verändert 
tet mit dem B I B O - ~ ~ ~ ~ ~ b l ~ ~  keine würde. Der zweite Editor dient zur 
Probleme. temporären Bearbeitung eines Quell- 
Selbstverständlich verfügt der Editor Codes. Dieser wird gelöscht, sobald 
über einen ~ i ~ ~ - ~ ~ f ~ h l .  Besonders der Programmierer wieder in den 
bequem ist die Möglichkeit, ab einem ersten Editor des BIBO-Assembler 

bestimmten Label zu listen. Wer an zurückkehrt. 
einem längeren Source-Code arbei- 
tet, wird dies besonders zu schät- 
zen wissen. Bitte lesen Sie weiter auf ~ e i t e  95 



Eibo- grammierer die Möglichkeit, für häu- 
fig verwendete Routinen eine Bib- 

Assembler liothek anzulegen. 
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DER MONITOR 
DES BIBO-ASSEMBLERS 

dürfte keine Frage sein. Der BIBO- 
Assembler versteht darüber hinaus 
auch den etwas erweiterten Befehls- 
satz des 65C02 Microprozessors, der 
unter anderem in der Speedy 1050 
verwendet wird. 

PROGRAMM-ENTWICKLUNG 
M I T  DEM BIBO-ASSEMBLER 

Das eigentliche Aussehen eines 
Quellcodes wird jedoch nicht nur 
durch die einzelnen Mnemonics ge- 
prägt. Vielmehr verhelfen die soge- 
nannten Pseudo-Opcodes jedem 
Quellcode zu seinem typischen Aus- 
sehen. Dies sind Befehle, die nur zur 
Steuerung der Ubersetzung des 
Quellcodes in ein Maschinenpro- 
gramm verwendet werden. Mit ihrer 
Hilfe lassen sich zum Beispiel Daten- 
felder oder Include-Dateien in den 
Maschinencode einbinden. 
Während die Mnemonics von jedem 
Assembler verstanden werden, gibt 
es bei den Pseudo-Opcodes erhebli- 
che Unterschiede zwischen den ein- 
zelnen Programmen. 
Der BIBO-Assembler bietet eine 
Vielfalt an Pseudo-Opcodes. Daten- 
felder können im Hexadezimal-, 
Dezimal- und ASCII-Format einge- 
bunden werden. Auch der interne 
Code zur Darstellung von Zeichen 
wird unterstützt, wodurch die Ar- 
beit mit eigenen Display-Lists erheb- 
lich vereinfacht wird. 
Aufierdem lassen sich mit dem 
BIBO-Assembler Include-Dateien 
verarbeiten. Dadurch hat der Pro- 

Daß ein Assembler alle Mnemonics Der BIBO-Assembler verfügt über ei- 
des 6502-Maschinencodes beherrscht, nen guten Maschinensprach-Monitor 

zum Austesten der einzelnen Pro- 
gramme. Hierbei handelt es sich um 
eine abgespeckte Version des 16 K 
BIBOMON, den wir in der letzten 
Ausgabe der HCA vorgestellt haben. 
Natürlich hat diese Software-Lösung 

U 

nicht die gewaltigen Vorteile des 
16 K BIBOMON, aber zur Programm- 
Entwicklung ist sie eine passende 
Ergänzung des BIBO-Assemblers. 
Die Möglichkeiten des Monitors ent- 
sprechen dem Standard. Für den 
Programmierer besonders interes- 
sant ist der Single-Step-Modus, bei 
dem Maschinenprogramme Befehl 
für Befehl verfolgt werden können. 
Natürlich sind auch die üblichen 
Funktionen wie disassemblieren, auf- 
listen, suchen und verändern imple- 
mentiert. 

FAZIT  

Mit dem BIBO-Assembler bietet der 
Compy-Shop ein überzeugendes Ent- 
wicklungspaket zu einem erstaunlich 
günstigen Preis. Die fehlende Macro- 
Fähigkeit wird durch die Verarbei- 
tung von Include-Dateien mehr als 
ausgeglichen. Der BIBO-Assembler 
ist dem Standardprogramm MAC65 
zumindest ebenbürtig, wenn nicht 
sogar überlegen, kostet aber nur et- 
wa ein Drittel. Angesichts der Tat- 
sache, daß bereits eine Menge guter 
Software mit diesem Assembler ent- 
wickelt wurde - man denke hier nur 
an den BIBOMON oder das BIBO- 
DOS - kann er wohl als ausgereift 
gelten. Christoph Kögler 




